
15 . Eme frischmelke Kuh mrt dem Mutterká siebt

zu verkaufen. Die Hof- n. Wals. Buchdr. sagt wo.
iñ.Dreibis vier Fuder guteöHeu sind der der verwttw.

Rentmeister Rernhardin Homberg zu verkaufen.
17. Vor dem Holländischen Thor liegt ein Stück Land

' 'auf etliche Jahre um einen billigen Zins zu ver
 leiben. Der Miether muß selbften düngen. In
der untersten Petrisiraße Nr. 276 erfährt man das

i8^B?i* der Witwe W e i d e m e y e r in der Marstäl-

ler" Straße sind recht gute Limburger Käse, das
Stück zu 7 gGr., auch eingemachte Essig - Gurken
zu haben« ,

 19. Der Garten bei dem Unterneustädter Todtenhof ist
zu vermiethen, zusammen oder auch in zwei oder drei
Abtheilungen. Im Haus der Frau Geißler Nr. 1956
zwei Tropen hoch, können sich Liebhaber melden.

 «0. Ein junges Frauenzimmer, welches schon als
Gouvernante conditionirt.bat, will sich dem Schul
unterricht junger Mädchen, besonders in der
französischen Sprache, im Clavier und allen weib
lichen Hand-Arbeiten widmen. Es bietet dasselbe
denjenigen Eltern, welche lhm ihre Töchter dazu
anvertrauen wollen, seine Dienste an, und ver

spricht, durch Fleiß deren Erwartungen zu entspre
chen. Seine Wohnung ist in der Frankfurter Straße
Nr. 27.

si. Endesgenannter macht hierdurch bekannt, daß
 er die sogenannte Burgmühle vor Grebenstein von

Christian Jeppe gekauft hat. Wer rechtliche An
sprüche daran zu machen, oder Näherkäufer zu
fein glaubt, wolle sich in Zeit Rechtens melden,

Grebenstein, am 26. Januar 1819.

Jnftuo Mogge.
rs. Von der Witwe des verstorbenen Apotheker 5)ar-

fang geb. Hamburg, für sich und als Vormünderin
ihres Sohns dahier, in der Eigenschaft als Testa
ments-Erbin des verstorbenen hiesigen Hof- Apo
thekers Joh. Heinrich Schwarzkopf beauftragt,
fordere ich alle diejenigen auf, welche rücksichtlich
etwaiger Forderungen an dem gedachten Schwarz-
kopf noch nicht befriedigt sein sollten, sich binnen
vier Wochen, indem nachher keine weitere Rück

sicht darauf genommen werden kann, bei der Witwe
Hartung in der Stern-Apotheke oder bei mir zu

melden, ihre Forderungen anzugeben, und solche
wo möglich zu bescheinigen, auch alsdann, inso
fern solche als richtig anerkannt werden, die Zah
lung derselben zu erwarten. Dagegen werden aber
auch diejenigen, welche noch Schuldner des verstor
benen Apothekers Schwarzkopf, sei es aus dessen
Geschäft oder aus andern Gründen, sind, ersucht,
binnen vier Wochen an die Witwe Hartung ihre
Zahlungen zu leisten, indem ich auf den Fall der
nicht erfolgenden Zahlung mit Einklagung aller
Ausstände beauftragt bin.

Cassel, den 23. Januar 1819.
PrvUiuö, Regierungs-Procurator.

23. Unterzeichnete ist Willens, ihre vierspännige, gut-
beschlagene Chaise, worinnrn vier Personen bequem
sitzen kennen, an den Meistbietenden gegen gleich
baare Bezahlung zu verkaufen. Kaufliebhaber wer
den daher eingeladen, sich den 26. Februar in deren

Behausung einzufinden, zu bieten und den Zuschlag
 zu gewärtigen. Ziegenhain, am 24. Januar 1819.

Die Witwe Meinz.
24. Bei dem kürzlich erfolgten kinderlosen Absterben

des hiesigen Schuhmachermeisters Peter Groshenne,
werden sowohl dessen unbekannte Erben als auch
dessen Gläubiger hierdurch edictaliter vorgeladen,
nächstinstehenden Montag den 15. Februar, Vor
mittags um 9 Uhr, vor Kurfürstlichem Stadtgericht
entweder persönlich oder durch hinlänglich Bevoll
mächtigte zu erscheinen: Erstere um nach vorgän
giger Legitimation sich über die Antretung der Erb
schaft zu erklären, Letztere aber um ihre'Forderun-
gen anzugeben und darauf rechtliche Verfügung zu
erwarten. Diejenigen, welche zurückbleiben, habe«
zu gewärtigen , daß sie bei dem gegenwärtigen Ver-

- fahren enthört und rücksichtlich ihrer einseitig ver-
- fahren werden soll. Cassel, am 19. Januar 1819.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardr.
Wepler, Stadtgerichts - Secretarius.

25. Von dem isten Departement Kurfürstl. General-
Kriegs-Collegii ist mir die Beendigung des, bei
dem Leib-Currassiei-Landwehr-Regiment bisher ver
handelten Liquidations-Verfahrens über den, die
Masse übersteigenden Schuldenzustand des verab
schiedeten Rittmeisters v. Günther, übertragen wor
den. Da nun das Liquidations-Verfahren beendigt
ist, und der vorläufige Collocations-Entwurfzuder
Interessenten Einsicht in der Recessirstube Kurfürstl.
General-Kriegs-Collegii affigirt worden; so wird
solches sämmtlichen in dieser Sache liquidier haben
den Gläubigern hierdurch bekannt gemacht, um je
nen Entwurf an dem gedachten Orte einsehen, und
im Fall eines zu behauptenden Vorzugs-Rechtes
gegen die vorgesetzten Creditoren, in demeventus-
liter auf den 28. April dieses Jahrs anberaumten
Termin, entweder in Person oder durch gehörig zu
bevollmächtigende hiesige Prokuratoren ihre Erklä
rung ad protocollum resp. vorstellen lassen zu kön
nen, wobei bemerkt wird, daß die in jenem Termin
nicht Erscheinenden, als in diesen Collocations-Ent-
wurs einwilligend, angesehen werden.

Cassel, am 2z. Januar 1819.
Diebe, Dr., vig. commiss.

26. Auf der neuen Bleiche an der Wilhelmshölier
Allee, sollen Mittewoche den z. Februar d. I.,
Morgens um 10 Uhr, acht Stück Mistbeetsfenstee
aus freier Hand verkauft werden.

27. Ein Stück Land, ohngefähr einen Acker haltend,
 wird in der Nähe des Cöllnifchen oder Holländi

schen Thors zu miethen gesucht, und ist sich' deshalb
beim Schreiner Krug jun. Nr. 748 der Aegydien-
straße zu melden.
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